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Schweſtern.
Eint die beiden Schweſtern Landwirtſchaft und Jn-

duſtrie noch das feſte Band der gleichen Lebensbedürfniſſe?
Die Frage iſt gelegentlich verneint worden. „Einſt in den
Tagen des Fürſten Bismarck“ ſo meinte z. B. die links

nationalliberale „Nationalztg.“ „hat freilich ein ſolches
Bündnis beſtanden. Es gipfelte in der Förderung des
Schutzes der nationalen Arbeit, und es hat ſich Jahre hin
durch als nützlich und für beide Teile erſprießlich gezeigt.
Heute iſt durch die agrariſch-konſervative Politik dieſer
Bund zerriſſen, und auch die Jnduſtrie in eine Kampf-
ſtellung gedrängt worden.“ Für die ſog. Wunſchträume
ein lehrreiches Exempel. Wer aber im Reiche der Wirk-
lichkeit bleibt, fragt ſich vergebens, aus welcher Quelle denn
die bis zur Feindſchaft geſteigerte Entfremdung zwiſchen
den beiden Schweſtern eigentlich ſtammen ſoll. Hätten wir
im Reiche oder in einzelnen Bundesſtaaten wirklich eine
agrariſch-konſervative Politik, dann brauchte das die Jn-
duſtrie noch nicht zu beklagen, ſo lange ſie noch nicht vor-
wiegend oder ausſchließlich zur Exportinduſtrie geworden
wiäre, und vorläufig rechnet ja doch der weitaus größte

Teil der Jnduſtrie mit dem heimiſchen Abſatzmarkt. Aber
Induſtrie und Landwirtſchaft ſind zu lange in die gleiche
VWohnung, an das gleiche Eſſen und Trinken, an das gleiche
Kämpfen und Sorgen gewöhnt, als daß ihr friedliches Zu
ſammenleben jetzt plötzlich durch eine politiſche Neugrün-
dung oder durch parteipolitiſche Spekulationen einzelner
Tagesblätter geſtört werden könnte. Es ſind jetzt gerade
30 Jahre her, ſeit Graf Mirbach-Sorquitten im „Kongreſſe
deutſcher Landwirte“ mit dem damaligen Leiter des Zen-
tralverbandes deutſcher Jnduſtriellen, Schwartzkopff, das
Bündnis zwiſchen Landwirtſchaft und Jnduſtrie in aller
Form zum Abſchluß brachte. Ein ſolches durch Jahrzehnte
bewährtes Bündnis wird niemals durch nichtigen Anlaß
zerriſſen, am wenigſten, wenn wie jetzt Entſcheidungen vor
der Tür ſtehen, die der Wirtſchaftspolitik eines ganzen
Jahrzehnts das Geſicht geben werden und ſchleunigſt zum
Bündnis zwiſchen Landwirtſchaft und Jnduſtrie führen
müßten, wenn es noch nicht beſtände.

Auf der Generalverſammlung der Vereinigung der
Steuer und Wirtſchaftsreformer hat Landrat a. D. Rötger,
der Vorſitzende des Direktoriums des Zentralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller, ſeine Ueberzeugung dahin ausge-

daß die in dieſem Verbande zuſammengeſchloſſene
Jnduſtrie, die den weitaus größten Teil, ja die Geſamtheit
der deutſchen Jnduſtrie darſtelle, hinſichtlich der grund-
legenden Fragen für die Beurteilung unſeres Wirtſchafts
lebens durchaus auf demſelben Standpunkt ſtehe wie die
deutſche Land wirtſchaft. Dies war im Februar. Zwei
Monate ſpäter haben auf einem Feſteſſen des Zentralver
bandes deutſcher Jnduſtrieller der jetzige Reichstagspräſi-
dent Graf Schwerin-Löwitz und der Generalſekretär Bueck
erneut auf die Wechſelbeziehungen zwiſchen Jnduſtrie und
Landwirtſchaft hingewieſen, und ſicher hat die „Deutſche
Jnduſtriezeitung“ recht, wenn ſie dem Kampfe gegen die
Uebertreibungen der Demagogie nur dann Erfolg ver-
ſpricht, ſobald er vom Jnduſtrie und Landwirtſchaft ge-
führt werde: ſie müſſen, vereint durch die Gründlichkeit
und den ſachlichen Ernſt ihrer Darlegungen, immer breitere
Schichten des Volkes zur Erkenntnis führen, daß die Hetz-
arbeit der äußerſten Linken die wahren Jntereſſen des
Volkes ſchädigt und es unnötigerweiſe in ſeiner friedlichen
Arbeit ſtört. Dieſe Ausführungen der unmittelbar Be-
teiligten haben wohl mehr Wert als die Auslaſſungen der
„Nationalzeitung“, die ja auch ſchon bei der letzten Umge-
ſtaltung des Zolltarifes auf einem Jſolierſchemel Platz ge
nommen hatte. Manchem würde es vielleicht lieber ge-
weſen ſein, wenn ſich die Jnduſtrie in das Schlepptau des
großkapitaliſtiſchen Exporthandels hätte nehmen laſſen.
Aber auch dieſe Politiker können ſich nunmehr über Tat-
ſachen von ſo erheblicher Bedeutung nicht mehr hinweg
ſetzen, wie es die herzliche Betonung des unveränderten
dortbeſtandes des Bündniſſes zwiſchen Landwirtſchaft und
Induſtrie darſtellt.

Was führt die beiden Schweſtern immer wieder auf
demſelben Wege zuſammen Schon der Zolltarif und ſeine
Geſtaltung ſind für ſie ein weſentliches Bindemittel. Die
lette Umgeſtaltung des deutſchen Zolltarifes war gewiß
eine nationale Tat im Sinne kraftvoller Heimatpolitik;

r durchaus ein beträchtlicher Fortſchritt gegenüber
Capriviſcher Verwäſſerung. Aber ein ideales Werk iſt
dieſer geltende Zolltarif deshalb noch lange nicht. Allein
die Handelsvertragsverhandlungen mit Portugal haben
hinlänglich gezeigt, daß er gerade unter dem Geſichts-
winkel der deutſchen Jnduſtrie eine ausreichende Waffe
Iht mehr darſtellt. Wer ſoll die Waffe ſchärfen helfen?

er Freihandel? Nur die landwirtſchaftsfreundlichen Par
Aög werden zu ſolcher fruchtbaren Reformarbeit bereit
t fähig ſein, und die Reform wird für das Bündnis

ſchen Landwirtſchaft und Jnduſtrie neuen Kitt liefern.
minder einende Kraft trägt in ſich das gemeinſame

gIntereſſe, das die beiden großen Erwerbsſtände an der
Richtung unſerer Sozialpolitik haben. Landwirtſchaft und.

Jnduſtrie ſind nicht Gegner einer verſtändigen Sozial
politik; ſie erkennen es vielmehr als durchaus gerecht
fertigt an, daß das Reich den wirtſchaftlich Schwachen zu
Hilfe komme, obwohl dieſe nicht durchweg und allein in
den Reihen der Arbeitnehmer zu ſuchen ſind. Aber mit
guten Gründen lehnen ſie ſich auf gegen eine Ueber
ſpannung des ſozialpolitiſchen Schutzes, die in die einzel
nen Betriebe immer neue Beunruhigung trägt. Auch auf
dieſem Felde, auf dem jetzt wieder der Kampf um die
Reichsverſicherungsordnung ausgefochten werden ſoll, ſind
Landwirtſchaft und Jnduſtrie die gegebenen Bundes
genoſſen, die darüber zu wachen haben, daß nicht etwa
der Unternehmer unter den ſozialpolitiſchen Schlitten
komme. Und hat nicht endlich die verhetzende Tätigkeit
der Sozialdemokratie für Landwirtſchaft und Jnduſtrie
die gleiche Bedeutung? Jmmer lebhafter iſt die revo-
lutionäre Partei bemüht, die Kluft zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern zu vertiefen, und je mehr ſie dabei
Erfolg hat, um ſo öfter ſind beſonders die induſtriellen
Arbeitgeber gezwungen, dem Rechte des Streiks das Recht
der Ausſperrung entgegenzuſetzen. Wo ſoll die Jnduſtrie
bei der Abwehr der revolutionären Beſtrebungen Kampfes-
genoſſen finden? Etwa bei den badiſchen Großblock-
liberalen, die ſich auf Gedeih und Verderb mit der Sozial
demokratie verbündet haben? Etwa bei dem freiſinnigen
Abg. Naumann, der den Großblock auch im Reiche errichten
möchte? Derlei Fragen von grundſätzlicher Bedeutung
werden die Beziehungen zwiſchen Landwirtſchaft und Jn-
duſtrie allzeit zu einem feſten Bündnis machen und ſich
mächtiger erweiſen als diejenigen Menſchen, die am
Schreibtiſch unnatürlich Bündniſſe konſtruieren möchten.

Deutſches Reich.
Die Einigungsverhandlungen in der Metallinduſtrie.

Am Dienstag vormittag wurden in Hamburg trotz des vor
geſtrigen Beſchluſſes des Metallarbeiterverbandes die
Einigungsverhandlungen zwiſchen der Kommiſſion des Ge
ſamtverbandes deutſcher Metallinduſtrieller und den Ver-
tretern der Arbeiterorganiſationen weitergeführt. Von
ſeiten der Arbeitgeber wurden einige Konzeſſionen gemacht.
Von der Annahme oder Ablehnung der Einigungsvor-
ſchläge durch die Arbeiter hängt es nunmehr ab, ob am
Sonnabend die Ausſperrung in der geſamten Metall
induſtrie erfolgt oder nicht. Die Arbeitervertreter haben
erklärt, eine definitive Antwort bis Mitt-
woch abend 8 Uhr erteilen zu wollen.

Die ausländiſchen Berichterſtatter und die Moabiter
Tumulte. Jn der Angelegenheit der während der Streik-
unruhen in Moabit verletzten amerikaniſchen und
engliſchen Berichterſtatter hatte ſich der Vorſtand des
Vereins der ausländiſechn Preſſe zu Berlin am 1. d. Mts.
mit einer Eingabe an den Reichskanzler gewandt.
Dem Vorſtande iſt im Auftrage des Reichskanzlers vom
Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe eine Erwiderung zu
gegangen, in welcher mitgeteilt wird, daß auch der Reichs
kanzler die Erlebniſſe der betroffenen Herren bedauere.
Der Vorfall werde durch den Miniſter des Jnnern geprüft,
der dem Vorſtande von dem Ergebnis Mitteilung machen
werde. Beſondere Maßregeln zum Schutze der Preſſe
vertreter unterlägen zurzeit der Exörterung und der Ber-
liner Polizeipräſident, dem bereits Anregungen aus jour-
naliſtiſchen Kreiſen in dieſer Richtung zugegangen ſeien,
werde etwaige Vorſchläge des Vereins der ausländiſchen
Preſſe gern entgegennehmen.

Ferner hat auf die Reſolution des Vereins der aus-
ländiſchen Preſſe in Berlin vom 2. d. Mts. der Poli-
zei präſident mit folgendem Schreiben ge-
antwortet:

„Jch beſtätige ergebenſt den heutigen Empfang der Reſo
lution vom 2. d. Mts. Auch ich wünſche, daß „kein Mißverſtänd-
nis“ entſtehe; daher ſtelle iſt folgendes feſt: Es beſteht kein be
ſonderes Reporterrecht. Alſo muß wie jedermann, ſo auch der
Reporter Aufläufen (vergl. S 116 R. Str. G.B.) und Zuſammen
rottungen 125) Pangani fern bleiben, wenn anders er nicht
mindeſtens gegen die öffentliche Ordnung verſtoßen will. Aber
bei den Moabiter Vorgängen hat es ſich ohne weſentliche
Schwierigkeit ermöglicht, daß alle diejenigen Herren Reporter,
welche ſich an die Polizei wandten, in deren Nähe einen Platz
angewieſen erhielten, von dem aus ſie die Vorgänge verfolgen
konnten. Damit ſtanden ſie zugleich unter dem Schutze der
Polizei, es waren alſo für ſie Unannehmlichkeiten, wie ſie Herren,
die ihren Platz ſelbſt gewählt haben, widerfahren ſind, von vorn
Zinn ausgeſchloſſen. Vorausſichtlich wird ſich auch in ſpäteren

ällen das gleiche Verfahren ermöglichen laſſen. Dazu iſt mir
von journaliſtiſcher Seite ein Antrag auf Einführung von
Reporterlegitimationsabzeichen in Ausſicht geſtellt worden. Jch
ſelbſt lege großen Wert auf die Placierung der Herren Reporter
an einen ſolchen Punkt, von dem aus ſie das ganze Verfahren der
Polizei ſehen können. Denn objektive Berichte auf Grund
eigenen Sehens ſind das beſte Abwehrmittel S
alle die Tatarennachrichten, welche undſätzlich
je dem
angehän

Staatsſekretär Delbrück, der am Dienstag vormittag in Be
werden.

gleitung des Direktors im Reichsamt des Jnnern v. Jonquiöres

charfen Vorgehen der Polizei von intereſſierter Seite

und des Geheimen Regierungsrates Dammann in Hamburg ein-
getroffen war, machte im Laufe des Nachmittags eine Rundfahrt durch
den Hafen, wobei die Auswandererhallen, die Vulkanwerft und die
Werft von Blohm u. Voß beſichtigt wurden. Abends folgten die Herrer
einer Einladung des Senats zu einem Feſtmahl.

Generaloberſt Freiherr v. d. Goltz iſt am Montag vom
türkiſchen Sultan in Audienz empfangen worden.

Dernburg. Der frühere Staatsſekretär des Kolonialamts,
Dernburg, beſuchte am 4. er. die Häfen von Port Arthur und
Dairen; darauf reiſte er nach Tſingtau weiter.

Todesfall eines Landtagsabgeordneten. Der Landtags
abgeordnete für den Wahlkreis Hirſchberg-Schönau,
Amtsgerichtsrat Wagner, Mitglied der fortſchrittlichen Volks
partei, iſt im 44. Lebensjahre geſtorben.

Mandatsniederlegung. Der polniſche Landtagsabgeordnete
für den Wahlkreis Schrimm-Schroda-Wreſchen, Dr.
Heinrich Szuman, hat mit Rückſicht auf ſein hohes Alter ſein
Mandat niedergelegt.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die vom Landtage gewählte nationale

Ausgleichs kommiſſion hat am A, er. mit ihren Beratungen
begonnen. Es fand Generaldebatte ſtatt insbeſondere kamen die
nationale Teilung des Landesausſchuſſes und die Bildung nationaler
Kurien im Landtage zur Erörternng. Die Stimmung war im
allgemeinen günſtig.

Das belgiſche Königspaar in Wien. Der König der Belgier
beſuchte am Dienstag nachmittag die Jagdausſtellung und
empfing ſodann das diplomatſche Korps. Kaiſer Franz Joſef ver
lieh dem König der Belgier das Jnfanterie- Regiment
Nr. 27, deſſen früherer Jnhaber König Leopold geweſen iſt.
Ferner verlieh Kaiſer Franz Joſef dem Könige das Groß-
kreuz des Stephansordens und der Königin den Eliſabeth-
orden. Bei dem geſtrigen zu Ehren des Königs und der Königin
in der Wiener Hofburg gegebenen Galadiner brachte Kaiſer
Franz Joſef einen Trinkſpruch auf das Königspaar in franzöſi
ſcher Sprache aus, in dem er u. a. ſagte: Jch ſchätze dieſen Beſuch
hoch als einen Freundſchaftsbeweis, der nicht ermangeln wird,
dazu beizutragen, die ausgezeichneten Beziehungen, die ſeit langem
zwiſchen Belgien und OeſterreichUngarn beſtehen, noch inniger
zu geſtalten. Der König der Belgier erwiderte darauf mit einem
Trinkſpruch auf den Kaiſer, die kaiſerliche Familie ſowie das Ge
deihen der Länder, ebenfalls in franzöſiſcher Sprache. Er ſagte
unter anderem: Lebhaft wünſchten wir, Ew. Majeſtät perſönlich
unſere Glückwünſche zu dem freudigen Feſte, das vor einigen
Wochen unter den jubelnden Kundgebungen Jhrer Untertanen
gefeiert wurde und welchem ſich alle auswärtigen Fürſten ange-
ſchloſſen haben, deren Blicke auf den Doyen der Herrſcher Europas
mit Bewunderung gerichtet ſind als ein edles Vorbild aller
Herrſchertugenden, darzubringen. Noch andere Gefühle haben
uns hierhergeführt: Unſere aufrichtige Liebe für den verehrten
Oheim und die Verehrung, die die Königin und ich für die ſo tief
betrauerte Kaiſerin pietätvoll bewahren, deren Herz von Mit-
gefühl für alles menſchliche Leid ſo ſehr erfüllt war. Das belgiſche
Volk wird ebenſo wie ich für die huldvollen Worte Ew. Majeſtät
ſehr dankbar ſein. Es beſtehen die freundſchaftlichſten Beziehungen
zwiſchen ihm und den Völkern der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie. Jch brauche Ew. Majeſtät nicht die Verſicherung zu
geben, daß ich meine ganze Kraft darauf verwenden werde, dieſe
Bande der gegenſeitigen Sympathie und Freundſchaft noch enger
zu geſtalten. Nach dem Galadiner wurde Cercle abgehalten,
worauf der König und die Königin der Belgier zur Hofoper
fuhren. Nach der Hofoper gab Grzherzog Friedrich zu
Ehren der belgiſchen Majeſtäten eine Soiree.

Belgien. Der Kolonialetat für das Jahr 1911 iſt den Mit-
gliedern der Kammer zugegangen. Es ergibt ſich, daß die ordent-
lichen Einnahmen und Ausgaben mit einem Fehlbetrag von
614 Millionen Franken abſchließen; außerdem werden an außer
ordentlichen Ausgaben in dem Etatsjahr 1911 etwa 12 Millionen
Franken beanſprucht, ſo daß alſo im ganzen für 1816 Millionen
Franken aufzukommen iſt. Die Deckung ſoll durch Ausgabe
von Schatzſcheinen erfolgen. Jn politiſchen Kreiſen aber nimmt
man an, daß dies nicht möglich ſein wird, ſo daß alſo mit der Not-
wendigkeit einer Kolonialanleihe gerechnet werden muß.

Die großen diesjährigen Manöver in Rumänien
werden unter Leitung des Prinzen Ferdinand bei
Slatina ſtattfinden. Der König wird ihnen nicht bei-
wohnen, da ihm der Arzt infolge eines leichten Leber-
leidens das Reiten unterſagt hat.

Der Mörder des antiklerikalen Abgeordneten Pro-
feſſor Bombarda war, wie aus Liſſabon weiter gemeldet
wird, zweifellos ein irrſinniger Offizier. Jn der
Bevölkerung verbreitete ſich das Gerücht, daß es ſich um
einen politiſchen Anſchlag handele, und eine große Volks
menge veranſtaltete daraufhin eine antiklerikale
Straßenkundgebung. Jn Opporto kam es aus
demſelben Anlaß zu Ruheſtörungen.

Das portugieſiſche Kolonialbudget für 1910/11 weiſt gegen-
über dem Vorjahre Erhöhungen der Einnahmen und
Verminderungen der Ausgaben auf. Die Einnahmen ſind
mit 11 430 Contos (5114 Millionen Mark), die Ausgaben mit
11 666 Contos (5124 Millionen Mark) angeſetzt. Mit einem
a ch u ß der Einnahmen ſchließen Capverde, St. Thomé,
Mozambique und Jndien ab, während Guiné, Macau, Timor und
Angola Mindereinnahmen aufweiſen.

Aus dem däniſchen Folketing. Jn der Sitzung des däniſchen
am 4. er. legte Finanzminiſter Neergaard den

udgetvoranſchlag für 1911/12 vor. Dieſer weiſt eineGeſamteinnahme von 9554 Millionen Kronen und eine Geſamt
ausgabe von 11644 Millionen Kronen u mithin ein Defizit
von 206 Millionen. Der Beſtand
auf rund 34 Millionen Kronen.
284144 Millionen Kronen

es Schatzes beläuft ſich
ie Staatsſchuld beträgt etwa



Die türkiſche Anleihe. Die Nachricht Konſtantinopeler
Blätter, der dortige öſterreichiſchungariſche Geſchäftsträger habe
bei ſeiner letzten Unterredung mit dem Großweſir die Zuſicherung
gegeben, daß öſterreichiſche Banken, darunter der Wiener Bank-
verein, bereit ſeien, die türkiſche Anleihe zu übernehmen, wird
von zuſtändiger Seite dementiert.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Kommiſſion für
den zwiſchen ſtaatlichen Handel wird ihre Entſcheidungen
über die Frachttarife wahrſcheinlich bis zum 1, Januar 1911
hinausſchieben.

Venezuela und Kolumbien. Die diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Venezuela und Kolumbien ſind wieder hergeſtellt.

Die 13 verhafteten Japaner. Die am 30. September in
Taofu verhafteten 13 Japaner wurden, wie der Petersburger
Telegraphenagentur aus Mukden gemeldet wird, einem mit
einer Eskorte aus Teline gekommenen Beamten des japaniſchen
Konſulats übergeben. Die chineſiſchen Behörden begründen die
Verhaftung mit dem herausfordernden Betragen der Japaner,
die im Bureau des Präfekten eine Schlägerei angefangen und
ihm mit Gewalttätigkeiten gedroht hätten. Die japaniſche Preſſe
in der Mandſchurei verlangt erregt, daß gegen die
Chineſen eingeſchritten werde.

China. Bei der Eröffnung des chineſiſchen Vorparlamentes
erklärte der Regent, daß in dieſer Verſammlung die Meinung
des Volkes zum Ausdruck kommen ſolle. Obwohl hiermit erſt der
erſte Schritt auf dem Wege zum Verfaſſungsſtagat
getan ſei, ſo verkörpere ſich doch in dieſer Verſammlung die Hoff-
nung auf eine große Zukunft des Landes, indem China zeige, daß
es im Einklang mit dem Fortſchritt der ganzen Welt die Not
wendigkeit erkannt habe, die Lage aller Bevölkerungsklaſſen und
das gute Einvernehmen zwiſchen ihnen zu verbeſſern. Die An-
träge, die beraten werden ſollen, betreffen innere Angelegenheiten.
Trotzdem der nur beratende und nicht geſetzgeberiſche Charakter
der Verſammlung von den Rednern der Regierung ausdrücklich
betont wurde, gab ein Volksvertreter ſeiner großen Freude
darüber Ausdruck, daß der Wunſch, eine konſtitutionelle Regierung
zu erhalten, wenigſtens zum Teil erfüllt worden ſei.

Jahresfeier des evangeliſch-kirchliczen Chorverbandes für
die Provinz Sachſen und des Organiſten- und Kanktorenvereins
der Provinz Sachſen vom 3. bis 5. Oktober in Bitterfeld.

Jn der vorjährigen Verſammlung war beſchloſſen worden,
auch in dieſem Jahre das Jahresfeſt beider Vereine gemeinſam
zu feiern. Als Vorort wurde Bitterfeld gewählt. Schon von
Alters her eine Pflegſtätte edelſter kirchlicher Tonkunſt, hat
Bitterfeld allezeit die Muſik in Ehren gehalten und ſich auch zu
dieſen Feſttagen in dankenswerter Bereitwilligkeit in den Dienſt
der musica sacra geſtellt. Aus allen Teilen unſerer Provinz ſind
in großer Zahl Kirchenmuſiker herbeigeeilt, um durch gegenſeitigen
Meinungsaustauſch, durch gemeinſchaftlichen liturgiſchen Feſt
gottesdienſt und den Genuß einer Kirchenmuſikaufführung An-
regung und Förderung in ihrem Berufe zu ſuchen. Die berühmte
künſtleriſche Leitung des Profeſſors Werner, der in beiden
Vereinen das Amt eines zweiten Vorſitzenden bekleidet, bietet die
Gewähr eines guten Gelingens der muſikaliſchen Veranſtaltungen.
Die Verhandlungen wurden eröffnet durch die geſchäftliche
Sitzung des evangeliſch- kirchlichen Ehorver-
bandes im „Hotel Europa“. Der Vorſitzende, Superintendent
Bethge-Halle-Giebichenſtein, eröffnete die Verſammlung mit
Worten der Begrüßung und erſtattete den Jahresbericht. Als
beſonders erfreulich bezeichnete er das einträchtige und erſprieß-
liche Zuſammengehen beider Vereinigungen, welches den Beweis
erbringt, daß die Jahresfeſte nicht nur leere Formalitäten,
ſondern fruchtbringende und die Sache der Kirchenmuſik weſent
lich fördernde Veranſtaltungen ſind. Der Kaſſenbericht wird in
Vertretung des am Erſcheinen verhinderten Kaſſierers vom Vor
ſitzenden erſtättet. Die Geſamteinnahmen betrugen auf die Zeit
vom 1. Oktober 1908 bis 31. Dezember 1909 519,29 Mk., denen
Ausgaben in Höhe von 281,48 Mk. gegenüberſtehen. Dem
Kaſſierer wird Entlaſtung erteilt. Durch die Ausgaben im Jahre
1910 erniedrigte ſich der Kaſſenbeſtand auf den Betrag von 186,86
Mark. Von verſchiedenen Rednern wird der Förderung der
Kirchengeſangvereinsintereſſen das Wort geredet. Paſtor Richter
Halle a. S. empfiehlt Mittel und Wege, den an den Verband an
geſchloſſenen Vereinen Vorteile beim Bezuge von Noten zu ver
ſchaffen. Organiſt Buſſe Magdeburg empfiehlt den Mit
gliedern, vom Vorſitzenden und der Verbandsbibliothek Anſichts
ſendungen zu beziehen, um zu prüfen, welche Kompoſitionen für
ihre Chöre verwendbar ſind. Die Einziehung der Jahresbeiträge
wird im Statut dahin geregelt, daß bis zum 1. Februar die
Chöre und Einzelmitglieder ihren Verpflichtungen nachgekommen
ſein müſſen. Der Vorſtand wird beauftragt, in dieſem Sinne zu
verfahren. Der Vorſitzende regt an, daß die Vereine über ihre
Tätigkeit an den Vorſtand ausführlich berichten. Aus dem Vor
ſtande ſcheiden durchs Los aus am 1. Oktober 1910 Profeſſor
Werner Bitterfeld. Paſtor Richter Halle a. S. und
Organiſt Göhler- Salzwedel. Die Ausſcheidenden werden auf
ſechs Jahre wiedergewählt. Die Wahl des nächſtjährigen Ver
ſammlungsortes ſoll den Vorſtänden beider Vereine überlaſſen
werden. Der Vorſitzende des preußiſchen Kirchenmuſikerverbandes,
Organiſt Buſſe Magdeburg bringt eine Angelegenheit zur
Sprache welche geeignet iſt, das gute Verhältnis zwiſchen dem
evangeliſch kirchlichen Chorverbande und dem Organiſten- und
Kantorenverein zu zerſtören. Die Verſammlung ſtimmte ein
ſtimmig der in Nr. 10 der „Orgel“ abgedruckten Reſolution zu.
Um 6 Uhr abends rief das harmoniſche Geläut der Stiadtkirche
die Feſtverſammlung zum liturgiſchen Gottesdienſte,
der auf den großen Reformationsgedanken abgeſtimmt war und
durch Wort und Ton in den drei Teilen: „Der Buße Kampf, der

n Troſt und des Glaubens Sieg“ den Heilsweg zur Dar
ſtellung brachte. Die Anlage des unter der Leitung des Super
intendenten Schild veranſtalteten Gottesdienſtes war ein
liturgiſches Meiſterwerk. Durch feierliche Klänge der Orgel
führte Organiſt Strau be Wittenberg die Gemeinde in die
rechte weihevolle Stimmung ein. Die Sängerinnen und Sänger
ſtellten ſich mit Verſtändnis und Begeiſterung in den Dienſt der
Gemeinde. Der Chor hatte in den Choralbearbeitungen eine
keineswegs leichte Aufgabe zu löſen und bewies durch ſeinen aus
geglichenen Vortrag eine gründliche Schulung in der Ausführung
altkirchlicher Geſänge. Auch der Sologeſang findet mit gutem
Recht eine Stätte im liturgiſchen Gottesdienſte. Das Händelſche
„Jch weiß, daß mein Erlöſer lebt“, brachte den Sieg des Glaubens
treffend zum Ausdruck. Die Glaubensarie wurde von Frau
Margarete R e in mit ſympathiſchem Vortrag und guten Stimm
mitteln ausgeführt und leitete trefflich zum Jubelgeſang der Ge
meinde über, welche in dem himmliſchen Jeruſalem die Erfüllung
des irdiſchen Lebens erblickt. Den Höhepunkt erreichte der Feſt
gottesdienſt in der Anſprache des Superintendenten Schild.
Was die Gemeinde und der Chor in weihevollen Klängen vor
ihrem Gott bekannten, das führte der Liturg in ſeiner Anſprache
der Gemeinde zu Herzen, indem er am Leben Luthers den Heils-
weg eines frommen Chriſten zeigte. Der Feſtredner ſchloß mit
Lobſprüchen Luthers auf die Herrlichkeit der Muſik für unſere
Gottesdienſte und pries den Geſang als die Aeußerung unſerer
Sehnſucht zu Gott. Mit dem 100. Pſalm in der Kompoſition
von Mendelsſohn ſtimmte der Chor ein in den Lobgeſang
„Jauchzet dem Herrn alle Welt“, worauf Gemeinde und Chor tn
überwältigender Steigerung, von einem Bläſerchor unterſtützt,
durch den Geſang von Luthers großem Reformationsliede den
Sieg des Glaubens zum Ausdruck brachten. Die C-Dur-Fuge
J. S. Bachs, des Reformators auf dem Gebiete der Kirchenmuſik,
von Profeſſor Werner klar und durchſichtig vorgetragen,
bildete den Schluß des Gottesdienſtes, der der Gemeinde eine
Stunde edelſten Genuſſes und reinſter Erbauung bereitete.
Abends von 838 Uhr ab beendete eine Nachverſammlung den

erſten NRſttag. K.

t

Aus Nah und Fern.
Die Arbeit wieder aufgenommen. Jn Forſt iſt geſtern die

Arbeit in den vom Streik betroffenen Tuchfabriken zu den bis
herigen Bedingungen wieder aufgenommen und der über dieſe
Betriebe verhängte Boykott aufgehoben worden.

Der Kaiſer von Rußland und der Großherzog von Heſſen ſind
am Dienstag nachmittag zur Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten derStadt Limburg a. d. Lahn dort Gugekroſen

Große Feuersbrunſt in Montevideo, Eine Feuersbrunſt hat die
neuen großen Zollſpeicher in Montevideo vernichtet
und bedroht die Kaianlagen die Dampfer wurden in Sicherheit ge
bracht. Alle aus Europa eingetroffenen Waren wurden ver
nichtet; der Schaden wird auf 2 Millionen Franes geſchätzt.

Schrecklich zu Tode gekommen. Am Dienstag iſt auf dem
Bahnhof in Aſchendorfe(Papenburg) der Bahnhofsvorſteher Merſch
von einem Güterzuge erfaßt worden. Arme und Beine wurden ihm
vom Rumpfe getrennt. Er ſtärb auf dem Wege zum Krankenhauſe,

Der Mörder des Bankiers Kiſch. Der Mörder des vor ſechs
Tagen ermordeten Bankiers Kiſch in Prag iſt nach polizeilicher Feſt
ſtellung der 34 Jahre alte, aus Füßen bei Jnnsbruck ſtammende Rudolf
Hauſer. Er iſt mehrfach vorbeſtraft und zurzeit flüchtig.

Nach den Moabiter Tumulten. Jm Krankenhauſe Moabit ſtarb
e der Arbeiter Robert Hermann, der an den Moabiter Tumulten

eteiligt und durch Säbelhiebe ſchwer verletzt worden war.
Die Auslieferung des „Grafen Delarem.“ Jm Haag begannen

am Dienstag vor dem dortigen Gericht die Verhandlungen wegen der
von Deutſchland verlangten Auslieferung des angeblichen Grafen
Delarem. Der Angeſchuldigte und ſein Anwalt beſtanden ſelbſt auf
der Auslieferung. Das Gericht beſchließt ſpäter.

Zum Brande des Timesgebäudes in Los Angeles. Für die Er
r der Urheber des Brandes im Timesgebäude ſind

elohnungen im Geſamtbetrage von 100 000 Dollar s ausgeſetzt
per Bisher wurden 17 Perſonen als verdächtig ver-
aftet.

Beraubnng eines Kaſſenboten. Am Dienstag vormittag wurde
ein Kaſſenbole auf dem Boulevard des Italiens in Paris von drei
elegant gekleideten Männern überfallen und ſeiner Geldtaſche beraubt,
die 17 000 Franks in bar und Schecks im Betrage von 40 000 Franks
enthielt. Zwei Räuber wurden ſofort feſtgenommen, dem dritten gelang
es, mit der Beute zu entkommen. Die Verhafteten ſind Engländer.

Die Cholera. Jn den letzten 24 Stunden ſind in der Stadt
Neapel zehn Erkrankungen und drei Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt
worden in den benachbarten Provinzen 17 Erkrankungen und
ſechs Todesfälle in Apulien ein Todesfall. Drei Reiſende, die
vor kurzem an Vord des Dampfers Bosphore in Marſeille eingetroffen
waren, ſind unter verdächtigen Erſcheinungen erkrankt. Alle Vorſichts
maßregeln ſind in ſtrengſier Weiſe durchgeführt worden, um die An
ſteckungsgefahr zu beſeitigen.

Bei den vorgeſtrigen Exzeſſen in Köln wurden, wie nunmehr feſt
ſteht, gegen dreißig Perſonen verletzt. Der Zuſtand
eines Schutzmanns iſt ſehr bedenklich, er erlitt ſchwere
Kopfverl tzungen und einen Schulterbruch. Die Exzedenten ſuchten
ſogar einen bereits in ſeiner Wohnung befindlichen (arbeitswilligen)
Familienvater auf und verwundeten ihn angeſichts der
Familie. Auch ein Laufburſche wurde ſchwer verletzt,
der für die Arbeitswilligen das Frühſtück holte.

Verhängnisvoller Zuſammenſtoß auf der Straße. Jn der Neu
hauſerſtraße zu München ſtießen geſtern abend ein Straßenbahnwagen
mit einem vollbeſetzten Mannſchaftswagen der Berufsfeuerwehr zu
ſammen. Der Mannſchaftswagen wurde vollſtändig zertrümmert. Ein
Oberfeuerwehrmann wurde ſchwer verletzt und drei
Feuerwehrmänner weniger ſchwer.

Ein blutiges Drama auf der Bühne. Wir erfahren aus
Cartagena: Jn einem Theater in Cartagena betrat ein Darſteller,
dem gekündigt worden war, die Bühne, zog ein Raſiermeſſer
und ſtürzte ſich auf den Direktor, dem er beinahe die
Gurgel abſchnitt. Als das Publikum den Direktor blut-
überſtrömt zuſammenbrechen ſah, ſtieß es Entſetzensrufe
aus. Der Täter wurde ſofort verhaftet.

Todesurteil gegen einen Raubmörder. Der Arbeiter Barner,
der am 8. Dezember 1909 den Tagelöhner Karl Kroeger er
mordet und beraubt hatte, iſt, wie man aus Kiel meldet, vom
dortigen Schwurgericht zum Tode und zum dauernden Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden.

Skandalaffäre in Czernowitz. Aus Czernowitz wird gemeldet:
Jn der jüngſten Sitzung des hieſigen Gemeinderats brachte der
Stadtbaudirektor Wohtechowski eine Korruptionsaffäre
zur Sprache, die in der ganzen Stadt ungeheures Aufſehen er-
regt. Er erklärte, daß einige Mitglieder des Czernowitzer Ge
meinderates bei der Begebung von kommunalen Lieferungen
Beſtechungsgelder von den konkurrierenden Firmen angenommen
hätten, daß ſie ferner bei der Begebung der 8 Millionen-Kronen-
anleihe, die die Stadt vor zwei Jahren aufgenommen hat, be
ſt och en worden ſeien. Jn dieſer Angelegenheit brachten dle
Gemeinderäte Interpellationen ein, in denen ſie die Einleitung
einer ſtrengen Unterſuchung durch die Staatsanwaltſchaft ver
langen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Die erſte bayeriſche Handelshochſchule in München iſt am

Dienstag vormittag durch einen Feſtakt in Anweſenheit des
Prinzen Ludwig und der Miniſter eröffnet worden. Die
bayeriſchen Univerſitäten, die Handelshochſchulen von Leipzig,
Mannheim, Köln und Frankfurt a. M. hatten Vertreter entſandt.
Prinz Ludwig gab in einer Anſprache ſeiner Freude Ausdruck,
daß nunmehr auch Bahern eine Handelshochſchule beſitze, und
wünſchte, daß ſie mit der Univerſität gemeinſam für die Hebung
der Bildung wirke. Die Examinag ſeien notwendig, aber man
ſolle Examensnoten nicht überſchätzen, da ſich manchmal Leute mit
guten Examensnoten im Leben als unpraktiſch zeigten, während
Leute mit minder guten Noten im Leben Tüchtiges leiſteten. Nie-
mand könne genug lernen und wiſſen, aber er müſſe dieſes Wiſſen
auch anzuwenden ſuchen. München habe für die Entwicklung des
Handels eine geographiſch ungünſtige Lage, ſei aber trotzdem auf
dieſem Gebiete vorwärts gekommen. Die kaufmännniſche Bildung
tue auch jedem Produzenten not. Miniſter von Podewils
begrüßte ſodann die Schaffung der Hochſchule als eine glückver-
heißende Tat zur Hebung der wirtſchaftlichen Schaffenskraft.

Hk. Die Geſellſchaft für Hochſchulpädagogik (gegründet
1. Januar 1910) ladet anläßlich ihrer erſten Jahresverſammlung
zu einer öffentlichen, auch Nichtmitgliedern frei zugänglichen Ver-
ſammlung mit Vorträgen ein. Dieſe wird zu Berlin am Sonn-
abend, den 8. Oktober, 10 Uhr vormittags und 4 Uhr nachmittags
in der Handelshochſchule, Spandauerſtr. 1, ſtattfinden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
20. Hauptverſammlung des Bundes deutſcher Bodenreformer.

Die diesjährige Hauptverſammlung des Bundes deutſcher
Bodenreformer trat am Montag vormittag in Gotha zuſammen.
Der Vorſitzende, Dam aſchke-Berlin, hieß die Erſchienenen
willkommen anweſend waren mehrere hundert Mitglieder und
Delegierte aus allen Teilen des Reiches. Staalsrat Wilharm
teilte mit, daß dem Landtage für das Herzogtum im nächſten
Winter ein neues Gemeindeabkommengeſetz vorgelegt werde, in
welchem die Einführung der Beſteuerung nach dem gemeinen Wert
gefordert werde. Das Reichsamt des Jnnern war durch den Re
gierungsrat Dr. Roſe vertreten, das Reichsſchatzamt durch Re-
gierungsrat Dr. Cun o. Das Hauptthema der Verhandlungen des
erſten Tages bildete die Frage: „Welche Rechtsformen
gewähren eine ſoziale Verwendung des Ge-
meindegrundeigentums, und welche Reformen
ſind auf dieſem Gebiete anzuſtreben?“ Als erſter
Redner ſpricht Oberbürgermeiſter v. Wagner Ulm über „Er-
fahrungen mit dem Wiederkauſsrecht“). Er erklärt das Ver
fahren, welches man in Ulm eingeſchlagen habe, um der VBoden-

ſpekulation enkgegen zu treten und unter Sicherung des Wieder
kaufsrechts den ärmeren Kaſſen, namentlich Arbeitern, ein
eigenes Heim zu bieten. Die Stadt habe ſich das Wiederkaufs
recht für die erſten hundert Jahre geſichert; innerhalb dieſer Zeit
genöſſen die Jnhaber alle Vorteile anderer Hausbeſitzer mit der
Einſchränkung, daß ſie nicht ohne Genehmigung weitere Hypo-
theken aufnehmen und bei Abvermietung nicht über einen gewiſſen
Mietſatz hingausgehen dürfen. Bei Grundſtücken, welche zur Be
gründung induſtrieller Unternehmungen veräußert würden,
hätte man eine ſo weit geſteckte Friſt nicht erlangen können, da
die Induſtrie ſonſt abwandern würde; man habe ſich daher mit
einer Friſt von 15 Jahren begnügt. Die Erfahrungen, die man
mit dieſer Art von Wohnungsfürſorge gemacht habe, ſeien die
allerbeſten. Weiter ſpricht Oberbürgermeiſter Wilms Poſen
über „Erfahrungen mit der Ausgabe von Land zur Wohlfahrts-
und Armenpflege“. Jn Poſen ſei man dazu übergegangen, an
Stelle von Geldunterſtützungen den Armen ſtädtiſches Land zu
überlaſſen, auf dem ſie ſich die notwendigſten Lebensbedürfniſſe,
Kartoffeln und Gemüſe, ſelbſt ziehen könnnten. Auch Schul
gärten empfehle er, um der Entfremdung der Bevölkerung von
der heimiſchen Scholle entgegen zu wirken. Auf dieſe Weiſe habe
man ca. 40 000 Quadratmeter nutzbar gemacht. Sodann ſpricht
Bürgermeiſter Stoßberg-Lennep über Erfahrungen mit
kleinen Rentengütern“. Eine kleine Ausſtellung von Modellen
derartiger Rentengüter aus dem Rheinlande ſoll den Vortrag
unterſtützen, in welchem der Referent die Bildung kleiner Arbeiter
Rentengüter empfiehlt. Folgende Leitſätze ſchlägt er zur An-
nahme vor:

„1. Die Ausdehnung der in Preußen geltenden geſetzlichen
Beſtimmungen über Rentengüter auf die Errichtung von Ar-
beiter-Rentengütern mit nur 12,50 Ar Garten und Ackerland
iſt zur Bekämpfung der Wohnungsnot und der Landflücht ſowie
im Jntereſſe der Seßhaftmachung von kleinen Leuten freudtg
zu begrüßen, und es iſt dringend zu wünſchen, daß ähnliche Be-
ſtimmungen für die übrigen deutſchen Bundesſtaaten erlaſſen
werden. 2. Die der Errichtung ſolcher Arbeiter-Rentengüter noch
entgegenſtehenden Schwierigkeiten, wie Kursverluſt an den
Rentenbriefen und der mangelnde Zwiſchenkredit ſind durch Ein
greifen der Landesverſicherungsanſtalt, ſofern es ſich um Für-
ſorge für verſicherungspflichtige Perſonen handelt, ſonſt durch
ſtaatliche Maßnahmen, zu beſeitigen. 3. Wo die Verhältniſſe
irgendwie dazu angetan ſind, iſt Gemeindeeigentum der Errtk-ch-
tung von Arbeiter-Rentengütern dienſtbar zu machen. 4. Das
ſchließt nicht ans, daß die Vergebung der Arbeiter-Rentengüter
in erſter Linie den gemeinnützigen Bauvereinen nahezulegen iſt.
Wo ſolche aber nicht vorhanden ſind oder verſagen, ſollen kommu-
nale Körperſchaften (Kreis oder Gemeinde) an die Stelle treten.
5. Auch Großgrundbeſitzer und Jnduſtrielle mögen auf dem Wege
der Rentengutsbildung für gute Wohngelegenheit ihrer Arbeiter
und Angeſtellten ſorgen, weil in dieſer Art der Wohnungsfür-
ſorge am eheſten Gewähr geboten wird, daß ſie nicht auf Eigen-
gewinn begründet iſt. 6. Der Vorſtand des Bundes deutſcher
Bodenreformer wird gebeten, durch Wort und Schrift die Er-
richtung kleiner Rentengüter zu fördern und zur Erreichung der
Ziele zu 1—5 geeignete Schritte zu unternehmen.“

Zum Schluß ſpricht Bürgermeiſter Schüttemeher-
Rheine über „Erfahrungen mit dem Erbbaurecht“. Er tritt im
Gegenſatz zum Wiederkaufsrecht für die Abgabe von Baugrund
in Erbpacht ein. Jn der Debatte ſpricht zunächſt Profeſſor
Pohlmann-Hohenaſpe; er tritt dafür ein, daß die Land-
ordnung von Kiautſchau auf weitere Gebiete ausgedehnt werde.
Sodann fordert er einen weiteren Ausbau des Erbbaurechts. An
Gemeinden, Körperſchaften und den Staat ſolle das Recht ver-
liehen werden, Grundſtücke mit einer Rente auf ewige Zeiten
zur Bebauung aufzulaſſen. Stadtſyndikus Landmann-
Mannheim beleuchtet die juriſtiſche Seite des Wiederkaufsrechts,
dem ſeiner Meinung nach ſtarke Bedenken entgegen ſtänden. Er
empfiehlt daher auch eine Umgeſtaltung des Grundbuch und
Hypothekenrechts. Geheimrat Ehrmann- Münſter ſchließt ſich
dieſen Bedenken an. Oberbürgermeiſter v. Wagner-Ulm
verſucht, die geäußerten Bedenken zu zerſtreuen. Zum Schluß
äußert ſich Bankdirektor Mueller- Gotha zu der Frage der
Beleihung durch private Geldinſtitute. Er glaubt, daß dieſe ſich
eher zu einer Beleihung bereit finden würden, wenn die rechtliche
Lage geſichert werde. Bei der jetzigen Art des Erbbaurechts
werde man ſich von privater Seite nicht zur Beleihung ent
ſchließen können. Damit ſind die Verhandlungen abgeſchloſſen.
Am Dienstag kommt der Entwurf zur Reichswertzuwachsſteuer
zur Verhandlung.

Der 7. deutſche Abſtinententag
fand vom 29. September bis 3. Oktober in Augsburg ſtatt. Schon
der Begrüßungsabend am 29. September brachte einen Vortrag
Dr. Brendels-München, der in kurzen Zügen darſtellte, wie
ſich die Bewegung in Bahern ſeit 1893 entwickelt hat. Der zweite
Tag war im Programm als „Pollardtag“ bezeichnet. Den Mittel-
punkt bildete ein Vortrag des Amtsrichters a. D. Dr. Bauer-
München über das ſogenannte Pollard-Syſtem. Jn derſelben
Sitzung wurde auch die Frage der Trinkerheilſtätten behandelt,
über die Dr. Stegmann- Dresden einen Vortrag hielt. Die
Eröffnung des Abſtinententages fand in der Abendſitzung am
30. September durch den Vorſitzenden des Zentralverbandes,
Schriftſteller Franziskus Hähnel-Bremen, ſtatt. Die Feſtrede
des Abends hielt Dr. Popert- Hamburg. Reich an Vorträgen
war beſonders der dritte Tag des Kongreſſes. Vormittags ſprach
in der 2. Hauptverſammlung des Zentralverbandes der Geſchäfts-
führer Dr. R. Kraut- Hamburg über „Praktiſche Vorarbeit
zum Gemeindebeſtimmungsrecht“. Das Thema des zweiten Vor-
trages lautete „Zur Kellnerinnenfrage“ (Referent: Profeſſor
Dr. Leimbach-Heidelberg). Abends hielt zunächſt Dr. Hans
Kampffmeher Karlsruhe einen Vortrag über die „Garten-
ſtadtbewegung in ihrer Bedeutung für die Bekämpfung des Alko-
holismus“. Sodann ſprach der Schriftſteller Guſtav Temme-
Nordhauſen über „Die Alkoholfrage in ihren Beziehungen zur
Jugendfürſorge“. Kapitänleutnant a. D. Paaſche- Berlin
ſprach über das Thema „Was ich als Abſtinent in den afrikani-
ſchen Kolonien erlebte“. Am Sonntag vormittag hielten ein-
zelne Vereinigungen Sonderverſammlungen ab, darunter der
Verein abſtinenter Philologen, deſſen Vorſitzender Prof. Dr.
Hartmann- Leipzig einen Vortrag über „Die Alkoholfrage in
der höheren Schule“ hielt. Am Nachmittag tagte der Verein
abſtinenter Aerzte des deutſchen Sprachgebietes, in deſſen Sitzung
von den Doktoren Bornſtein, Caſella und Holitſcher
wiſſenſchaftliche Vorträge über mediziniſche Fragen gehalten
wurden. Abends war ein Elternabend, auf dem die Münchener
Schulärztin, Frl. Dr. Mally Kachel über „Die Gefahren des
Alkohols für die geiſtige und körperliche Entwicklung des Kindes“
ſprach. Den Schlußvortrag hielt Frau Dr. Wegſcheider-
Ziegler-Vonn („Die Umgebung und ihr Beiſpiel als wirk-
ſamſte Urſache des Alkoholismus“).

Der internationale Kongreß zur Bekämpfung der Krebs-
krankheit. Für die Mitglieder des internationalen Kongreſſes
zur Bekämpfung der Krebskrankheit fand am Dienstag nachmittag
im Pariſer Rathauſe ein Empfang ſtatt, bei welchem der Vor-
ſitzende des Kongreſſes, Profeſſor Czernh, der Präſident des
Munizipalrates, Bellan, der Seinepräfekt de Salves und
der Polizeipräfekt Lépine Anſprachen hielten. Leépine gedachte
in ſeiner Rede ſeiner Studienzeit in Heidelberg, wo er vor nun
mehr bald einem halben Jahrhundert ein Schüler Helmholtz' ge
weſen ſei, und begrüßte darauf in der Perſon Czernhs einen der
hervorragendſten Nachfolger jenes großen Gelehrten.

Die diesjährige 17. deutſche Gerſten- und Hopfen- Aus
ſtellung in Berlin vom 10. bis 14. Oktober hat ſich wieder einer
lebhaften Beteiligung von Seiten der Intereſſenten zu erfreuen.
Der Ausſtellungskatalog weiſt 224 Anmeldungen zum Gerſten-
preisbewerb und 135 Anmeldungen zum Hopfen preisbewerb
auf. Recht ſtark iſt die Beſchicking mit Brauweizen, 27
Muſter ſind angemeldet. Beſonderes rer bietet der weitere
Aufbau des Vonitierungsſhſtems ſowohl für Gerſte wie für
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Hopfen. Wie bereits berichtet, belaufen ſich die Stiftungen
zum Prämienfonds des Preisbewerbs wieder auf über 10000
Mark. Außerdem ſtehen drei ſilberne Preismüngzen, davon
zwei Staatsmedaillen, für Prämiierungszwecke zur Verfügung.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinWeißenſee, 4. Oktober. Herbſt

begrüßungspreis. 2000 Mk. 1. Schraders I. S., 2. Prinz
Allentell, 3. Troll. Tot.: 329 10. Platz. 118, 22, 53 10.
Annanapreis. 2400 Mk. 1. Geſt. Sigridshofs Teddh
Worthy, 2. Pirol, 8. Patriot. Tot.: 44: 10. Platz: 16, 16, 16 10.

Preis von Hoppegarten. 3500 Mk. 1. Stall Mariots
Marmor, 2. Catina, 3. Aframont. Tot.: 34: 10. Platz: 17, 21,
23 10. Oktober-Preis. 2200 Mk. 1. Hoſenfelders
Leher, 2. Schmuggler, 3. Kurfürſtin. Tot.: 123 10. Platz: 40,
111, 60 10. Maiden- Rennen für Zweijährige.

1. Geſt. Kl.-Hekles Pirouette, 2. Caſis, 3. Gardiſtin.
Tot.: 41 10. Platz: 16, 19, 26 10. Goldregen-Preis.
2800 Mk. 1. Pinnings Frauenſchuh, 2. Lausbub, 3. Holſteinerin.
Tot.: 47: 10. Platz 20, 17, 30 10. Preis von Magde-
burg. 2000 Mk. 1. Schads Narquois, 2. Ookwoos Boy, Runkel.

Große Dienſthundprüfung in Magdeburg. Am 15. und
16. Oktober hält der „Verein für deutſche Schäferhunde (SV.),
Sitz München, E. V.“, zu dem rund 4000 Mitglieder und einige
70 Zweigvereine angehören, unter dem Protektorate des Polizei-
präſidenten v. Alten auf der Rennbahn am Herrenkrug bei
Magdeburg ſeine diesjährige Hauptleiſtungsprüfung ab. Für die
Leiſtungsprüfung hat der SV. eine Reihe beachtenswerter Neue-
rungen geſchaffen. So wird z. B. die Zahl der vorzuführenden
Hunde auf 25 beſchränkt, dieſe müſſen im Zuchtbuch eingetragen
ſein und ihr Können auf einer vom SV. anerkannten Prüfung
oder im praktiſchen Dienſt erwieſen haben, da der SV. bei den
Hauptprüfungen den Hauptwert auf die Qualität der vorzu
führenden Hunde legt. An die Prüflinge werden Leiſtungsbe-
wertungen, mit denen abgeſtufte Geldpreiſe verbunden ſind, ver
geben, außerdem erhalten die Führer zur Deckung ihrer Unkoſten
Ehren- und Führerpreiſe. Der SV. ſtellt dazu 2000 Mk. zur
Verfügung der Prüfungsleitung; ſchon jetzt ſind hohe Beträge
von Mitgliedern für Ehrenpreiſe gezeichnet. Zum Schluß winkt
noch des Jahres höchſte Ehre, der Leiſtungsprüfungs-Siegertitel
1910 nebſt dem dazu gehörenden Führerpreis und Leiſtungs
wanderpreis (Wert 150 Mk.). Die Programme können vom
Prüfungsleiter, Fr. Schröder-Magdeburg, Staßfurter Straße 7,
bezogen werden.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 4. Oktober. „Bremen“ iſt am 3. Oktober in Callao (Peru)

eingetroffen und geht am 21. Oktober von dort nach Guayaquil (Equador)
in See. Flußkbt. „Vaterland“ iſt am 3. Oktober in Wuhu (Yangtſe)
eingetroffen und geht am 5. Oktober von dort nach Tſchingkiang
(Hangtſe) ab. „Drache“ iſt am 3. Oktober von Kiel nach Sonderburg
gegangen

m

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Oktober.

Der Handwerkerſtand und der Hanſabund. Das amtliche
Blatt der Handwerkskammern zu Halle a. S., Erfurt, Gera und
Meiningen, die Mitteldeutſche Handwerkerzeitung“, ſetzt ſich
im Briefkaſten ihrer letzten Ausgabe vom 1. Oktober mit einem
Schneidermeiſter auseinander, der, jedenfalls aus Unkenntnis der
Dinge heraus, über die innerpolitiſche Lage im allgemeinen wie
über den Hanſabund im beſonderen eigentümliche Auffaſſungen
zur Kenntnis der „Mitteld. Handw.Ztg.“ gebracht hatte. Die
Redaktion dieſes Blattes bemerktk dazu u. a.: Jhre Einſendung
geht von grundfalſchen Vorausſetzungen aus, ſie entbehrt der tak-
ſächlichen Unterlagen. Die Finanzreform ſetzte einen Ertrag
von 55 Millionen bei der Erbanfallſteuer voraus, 445 Millionen
mußten auch bei Einführung der letzteren anderweit aufgebracht
werden. Wenn Sie ſolche Steuern in dieſer Höhe erfinden
können, die die Konſumenten, die Induſtrie und die Börſe weder
belaſten noch ſchädigen und vom Volke ruhig gezahlt werden, haben
Sie Anwartſchaft auf einen Poſten im Finanzminiſterium. Was
nun den Hanſabund anbelangt, ſo befürchten wir auch heute
noch, daß das Handwerk in demſelben recht ſchlecht ab
chneiden wird, ſeine Zuſammenſetzung und ſeine Geldgeber
finden ſich in der Großinduſtrie, in Börſen- und Groß-Bank

kreiſen und in den Warenhäuſern uſw. Gewiß hat das Hand-
werk Berührungspunkte mit dieſen, aber noch viel mehr mit der
Land wirtſchaft. Die mittelſtandsfreundlichen Ausflüſſe
des Hanſabündes: Regelung des Submiſſionsweſens, Diskontte-
rung von Buchforderungen, Einführung von Buchführungskurſen,
Rechnungsführern uſw., die Veranſtaltung von Studienreiſen
waren lange, bevor an den Bund zu denken war, ernſte Arbeits
gebiete der Handwerkerverbände, Jnnungen, Handwerkskammern
und der Genoſſenſchaften, deren Erfolge durch die Tätigkeit des
Hanſabundes nicht in Schatten geſtellt werden können. Sie bil-
deten aber dieſen Organiſationen keine Reklamemittel, ſondern es
war eine ganz ſelbſtverſtändliche Aufgabe, die gelöſt wurde nach
Maßgabe der vorhandenen Mittel. Zu dieſen Erklärungen ver
gleiche man die in Nr. 458 der „Halleſchen Zeitung“ wieder-
gegebenen Ausführungen in der Zeitſchrift des Bundes der Hand
werker, in denen die Handwerkerfreundlichkeit des Hanſabundes
in das rechte Licht geſtellt wird.

dh. Mindeſt- und Höchſtſätze bei Luſtbarkeitsſteuern.
Das Oberverwaltungsgericht beſchäftigte ſich mit der Frage,

ob in den kommunalen Luſtbarkeits-Steuerordnungen Mindeſt-
und Höchſtſätze für einzelne Arten von Luſtbarkeiten vorgeſehen
werden können, um den Magiſtraten (Gemeindevorſtänden) die
Feſtſetzung der Steuer von Fall zu Fall zu überlaſſen. Die
Rechtsgültigkeit einer ſolchen Beſtimmung focht der Jnhaber eines
Konzertlokals in N. an, wo die Steuerordnung bei Konzerten eine
Schwankung zwiſchen 50 Pfg. und 30 Mk. zuließ. Erſt zahlte
jener 1,50 Mk. Luſtbarkeitsſteuer, als er aber Konzerte von
Damenkapellen veranſtaltete, mußte er 30 Mk. entrichten. Auf
ſeine Vorſtellungen räumte der Magiſtrat ein, daß bei der Feſt
ſetzung der Steuer die Abſicht mitgewirkt habe, jene Damen
konzerte möglichſt zu verhindern, weil nach Schluß derſelben
häufig größere Zechgelage zwiſchen den Künſtlerinnen und leicht-
lebigen jungen Leuten ſtattfanden. Der Wirt erhob Klage im
Verwaltungsſtreitverfahren und das Oberverwaltungsgericht er
achtete im vorliegenden Falle das Vorgehen des Magiſtrats für
unſtatthaft. Die von ihm beabſichtigte Beſchränkung des Ge
werbebetriebes überſchreite die durch die Reichsgeſetzgebung ge
ſetzten Schranken ebenſo wie der Erlaß einer Steuerordnung mit
Steuerſätzen, die auf eine Unterdrückung der Luſtbarkeiten
hinauslaufen. Anſtößige Luſtbarkeiten zu verhindern, ſei nicht
Aufgabe der kommunalen Steuerbehörden, ſondern innerhalb
der durch die Geſetze gezogenen Grenzen der Polizei. Jm
übrigen betonte aber das Oberverwaltungsgericht, daß eine kom
munale Luſtbarkeits-Steuerordnung ſehr wohl Mindeſt-, und
Höchſtbeträge für einzelne Arten von Luſtbarkeiten feſtſetzen
könne. Die Veranlagung zur Steuer dürfe dann aber nur nach
rein ſteuerlichen Geſichtspunkten erfolgen, nicht nach polizeilichen
Das Kommunalabgabengeſetz habe nur in bezug auf die direkten
Gemeindeſteuern im S 20 beſtimmt, daß die Verteilung auf die
Pflichtigen nach feſten und gleichmäßigen Grundſätzen zu er
folgen habe. Jn bezug auf die indirekten Gemeindeſteuern, wie
die Luſtbarkeiisſteuern, ſei eine ſolche Vorſchrift im Geſetz nicht
ausgeſprochen.

J Lehzte Telegramme.

m

Ein Wiener Advokat verhaftet.
Berlin, 5. Oktober. Auf Erſuchen der Wiener Polizei

behörde iſt hier der Wiener Hof- und Gerichtsadvokat Dr.
Eder, der Vertreter der Jntereſſen des Prinzen Joſeph von
Braganza, wegen verſchiedener betrügeriſcher Mani-
pulationen, bei denen es ſich um einen Betrag von 100 000
Kronen handelt, verhaftet worden.

Dynamitexploſion.
Dortmund, 5. Oktober. Jn der vergangenen Nacht

wurden an einem Hauſe in der Nähe der Schule zwei
Dynamitpatronen zur Exploſion gebracht, wodurch das
Mauerwerk ſchwer beſchädigt wurde. Die Bewohner des
Hauſes wurden aus den Bette geſchleudert.

90 Seminariſtinnen erkrankt.
Arnsberg, 5. Oktober. Jm Lehrerinnenſeminar er-

krankten etwa „90 Seminariſtinnen nach demGenuß von i ſch.
Förſter und Wilderer.

Mecklenburg, 5. Oktober. Ein Förſter in Pötenitz
wurde von drei Wilderern tödlich verletzt.

„Graf de la Ramsée“ ſoll ausgeliefert werden.
Haag, 5. Oktober. Das Gericht hat ſich für die Aus-

lieferung des angeblichen Grafen de la Ramée aus-
geſprochen.

Großer Eiſenbahnerſtreik?
Liſſabon, 5. Oktober. Ueber Hamburg erfährt der

„Lokalanzeiger“, daß ſeit geſtern nachmittag der geſamte
Hafen- und Eiſenbahnverkehr ſtockt. Ueber
die Urſache war nichts bekannt. Große Hamburger Firmen
hatten ſeit Mittag keine Nachrichten aus Liſſabon be
kommen. Wie ein Hamburger Großkaufmann, der auch
nach Portugal expediert, dem „Hamb. Korr.“ mitteilte,
handelt es ſich anſcheinend um den Ausbruch des ſchon vor
einiger Zeit angekündigten Eiſenbahnerſtreiks.

Rooſevelt in großer Gefahr,.
New-York, 5. Oktober. Als der Expräſident Rooſevelt

von einem Spazierritt nach ſeiner Villa in Oiſterbay zu
rückging, fuhr ein Automobil von hinten gegen ſein Pferd
und ſchleuderte es in den Graben. Rooſevelt wurde über
den Hals des Tieres geworfen, hielt ſich aber an ſeinem
Sitz feſt und kam ohne Verletzung davon.

Börſen- und Handelsteil.
W. Der Verwaltungsrat der öſterreichiſchen Südbahn hat den

Sektionschef im öſterreichiſchen Eiſenbahnminiſterium Dr. Auguſt
Ritter von Weeber zum Generaldirektor ernannt.

W. Wollauktion in London am Dienstag 4. Oktober. Croß-
breds unregelmäßig, Merinos feſt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Heu und Stroh vom 27. September bis 3. Oktober in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu Lan g KurzKreis Speiſe- techniſchen Heuzwecken Zwecken ſtr o 5 r oy

Oſterburg 4,90 e a SSalzwedel 3,70-—6,20 c 4,70 e SStendal, Stadt 3,60——6, s 6,00-—5,70 3,40--4,00 3,00-3,40
Wolmirſtedt 3,60 7,50 2 6,00-—8,00 8,50--4,60 2,60-3,60
Aſchersleben, St. 4,80--7,20 2 5,00 6,00 6,00--6,00 3,00 60
Halberſtadt, Stadt 6,00 8,00 e 6,60--7,00 4,80--6,50 3,30-4,00Halberſtadt, Land 5,20 „001 5,002 3,6008
Wernigerode 4,d0--7,00 e 6,00--7,00 6,60 6,00 3,00-3,50
Zerbſt 4,00 s 6,00 8,00* 3,80 SHalle, Stadt 5,00 6,00 S 6,50--6,00 5,00—6,560 3,00--4,20
Eckartsberga 6,00 6,20 e 4,650 3,60 2,Bernburg 3,60 4,00 6,00 h sNordhauſens;Stadt] 7,00-—8,00 S 6,00-—8,50 4,00- 4,50 6,00--65,50

Mühlhauſen, Ld. 8,00 2 S „505Erfurt, Stadt 7,00 9,00 2 4,60--7,20 4,00 6,80 S
Bemerkungen: Lnzerne, 2 Roggenſtroh, Handdruſch, ab Scheune,

3 Weizenſtroh, Maſchinendruſch, ab Scheune, Wieſenheu, Grummet

4,00, 5 Gerſtenſtroh. erBerlin, 4. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Mürkiſcher

ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Oktober
Ac, Abn. im Dezbr. 203,75 AC, Abn. im Mai 1911 A.

Tendenz: ſtill. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 146,50 147,50 A.
ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Oktober
im Dezember im Mai 1911 A. Tendenz ſtill.
Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Okt. Ab,
im Dezember im Mai 1911 158,75 158,50 A. Tendenz:
matter. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme
im Oktober A. Tendenz geſchäftslos. Weizenmehl per
100 Kg brutto einſchließlich Sack. Nr. 00 24,50 bis 28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0
u. 3 18,70--21,00 Tendenz: ſtill. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abn. im Oktober im Dezember 57,60 57,50 im Mai
1911 A. Tendenz: etwas feſter.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 4. Oktober.
Weizen loko bis AJ, Sept. bis AC, Okt.A, Mai Dezember A. ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko bis A, Oktbr. bisDezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 132,00 148,00 ſchwere
do. 149,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 115,00 119
do. ſchwere 120 126 A. frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 170- 180, do. mittel 159--169,
do. gering 149--158, alter feinr A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed 154-160 runder
139 142 AG, abfall. mixed 143--149 C frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 151--159 ruſſiſche do. 151 159 feine
Taubenerbſen 161 170 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 28,00 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 feine 9,90
bis 11,00 Roggenkleie 9,60-10,25 Ab

L. Weltmarkt, Berlin, 4, Oktbr. Tägliche Börſennotierungen au
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Oktbr.

Dez. 203,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 156,05, Dez. 160,50.
Chicago Northern J Spring, Dez. 148,35, Mai 157,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Dez. 105,00. Paris Lieferungsware Okt. 228,30,
Budapeſt Lieferungsware Okt. Odeſſa Ulka 92 24
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 133,05. Buenos-Atres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr.
Dez. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpefen loko 90,90. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. Dez. Mais: BerlinLieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. 94,95. Buenos-
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 4. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum I Duluth Okt. 215 AC, Hardwinter II Okt.
2231 Redwinter II Okt. 2164 Roſafé 76 kg Sept. Okt.
211 Baruſo 77 kg Sept. Okt. 211 c, 79 kg Febr. März 217

Ulka 10 Pud u. 10 Pud 5 lad. gelad. 210X 10 Pud 4 Sept. /Okt
207 Azima 10 Pud 4 9, Sept. Okt. 207 Orenburg. 76/77 kg
Okt. 299 Donau 78/79 kg 3 Okt, 213 AC, Choice v hite
Karachi Aug. Sept. 2184 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15,/20
ſchwimmend 153 Okt. 154 C. Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 kg ſchwim. 1074 Okt. 107 Nov. 1091 C, Dez-
111 Jan. März 114 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3
Jan. April 1555 Febr. Mai 1566 A. Mais: La Plata
Sept. Okt. 1291 AC, Okt. Nov. 130 C, Nov. Dez. 131 Dez.
Jan. 132 Mixed dreihäfig Okt. 1341 AC, Dez. März 132

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 3. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,00--22,50 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 4. Oktober. Kartoffelſtärke 21,75--22,25 Mk.,
Kartoffelmehl 21,75--22,25 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 4. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 22 G.,

Oktbr.Novbr. 22 G., Novbr.Dezbr. 22 G.
Paris, 4. Oktober. Spiritus ruhig, Okt. 46,00, Nov. 44,25,

JanuarApril 46,25, Mai-Auguſt 46,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 4. Oktober. Rüböl loko 61,00, Mai 58,50.
Hamburg, 4. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amſterdam, 4. Oktbr. Leinöl feſt, loko Novbr.

Novbr.Dezbr. Januar April 44 Mai Auguſt 38
Paris, 4. Oktober. Rüböl matt, Oktbr. 61,75, Novbr. 61,75,

Januar-April 63,75, März-Juni 64,25
Zucker.

W. Hamburg, 4. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per Oktober 10,07/,, per November 10,12x, per Dezember 10,22
per Januar März 10,35, per Mai 10,50, per Auguſt 10,65.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 4. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 9 ſh.
11 d. gehandelt, flau, Java Zucker 96 o prompt 11 ſh. 6 d.
Verkäufer matt.

Kaffee.Hamburg, 4. Oktober. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) Oktober 48 G., Dezember 48 G.
März 47 G., Mai 47 G. Tendenz: ruhig.

ÄAuſterdam, 4. Oktober. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 43.

Havre, 4. Oktbr. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 62,25
März 60,50, Mai 59,50, Juli 59,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 3. Oktober. Kaffee, Zufuhren 21000 Sack
in Rio, 55 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. Okt. Baumwolle, ruhiger.

loko 76 Pfg.
Antwerpen, 4. Oktober.

Oktober 6,10 Käufer, Juni
Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 4, Oktober. Baum wolle Umſatz 12 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Feſt. Per Okt. 7,55,
per Okt.Nov. 7,44, per Nov.Dez. 7,40, per Dez.Jan. 7,40, per
Jan. -Febr. 7,41, per Febr.März 7,42, per März-April 7,45, per April
Mai 7,45, per MaiJuni 7,45, per Juni-Juli 7,44.

Petroleum.
Hamburg, 4. Oktober. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.

Upland middling

Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Käufer, Juli 5,42 Käufer

Metalle.
Amſterdam, 4. Oktober. Bancazinn feſt, loko 94!
London, 4. Oktbr. Blei, ſpan., 128/, Lſtrl., engl. 13* Lſtrl.,

n u Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſtrl., 3 Monate
567/16 Lſtrl.

Glasgow, 4. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sb. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 4. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 297 Rinder und zwar Stiere,
110 Ochſen, 73 Bullen, 114 Kühe und Kalben, 239 Kälber, 158 Schaf
vieh uſw., 1556 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. 45--50, B. bis 44, C. bis 40, D. 30--35, E. bis

A. Bullen: A. 44--49, B. 40 43, C. 34--39, D. 33
Kalben und Kühe: A. 42--46, B. 41--45, C. 35--40,
D. B. A. Kälber: A. B. 66-73,C. 46 65, D. 34-45 C Schafe: A. 41--43, B. 40, C. 30
bis 389 C Schweine: A 54--56 (Schlachtgewicht 70), B. 53
bis 56 (66 70), 0. 5155 (64—69), D. 50-53 (62--66), E. 49
bis 51 (61-—64), F. 46-52 (58--65) Verlauf u. Tendenz:
langſam. Ueberſtand: 20 Rinder, Kälber, 36 Schafe,
20 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

Köln, 3. Oktober. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
595 Ochſen, 544 Färſen, Kühe und Jungvieh, 99 Bullen, 327 Kälber,
192 Schafe, 4133 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) Lebendgewicht 5256, (Schlacht
gewicht 90—94), b) 46-—50 (85-—88), 46-—44 (78-—82), d) bis

(68--74) Färſen, Kühe und Jungvieh: a)
42 44 (80 82), 38--41 (77--79), 34-36 (74--76).

(68--71), Bullen: a)b) 49-—50 (77 75), 40--44 (74-76), (69--73)
Geſchäft wenig Ueberſtand Weideochſen (80— 86), Weidekühe
(76-—-80). Kälber: Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: a) 75--86 t

bis b) 6368 6062 55e) 49--52 A. ziemlich belebt. Schafe: Preiſe für 50 kg:
a) Marſchſchafe und Niederungsſchafe (76 78) A.
Schweine: Bezahlt für 50 Kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
54 55 Schl. 68-—-71 vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
53 55 Schl. 67-—-70 e) vollfleiſchige über 2 Zir. Lebend-
ewicht 54——55 Schl. 68—-70 Fettſchweine über 3 Ztr.
ebendgew. 54——56 Schl. 68--70 o) gering entwickelte 49-- 51

Schl. 62——65 Sauen und geſchnittene Eber 47 52, Schl. 60 bis
66 lebhaſt räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 3. Oktober a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,62--1,66 AG,
IIa 1,46 bis 1,54 IIIa 1,30 1,34 Ac.; Kühe Ia A.
Ia 1,46 bis 1,50 IIIa 1,40 bis 2,44 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,44 bis 1,48 Ac, IIa 1,40--1,44 Al, IIIa 5
flott. Eingeführtes Fleiſch am 3. Oktober: 266 Großvieh
Viertel, 44 aus Dänemark, 58 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Nind
fleiſch: Ia 1,32-—-1,36 IIa 1,26-—-1,30 IIIa 1,2021,22

Kalbfleiſch: Ia 1,40 1,50 AC, IIa 1,30--1,40 IIIa 1,20 bis
1,26 Geſchäft lebhaft e) Schweinefleiſch: Ia IIa 3

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New York, 4, Oktbr. Roter Winter Weizen loko 101 per

per Okt. per Dez. 105, ver Mai 1098 Juli
Mais per Okt. per Dez. 58/,, per Mai 61 Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, Oktober. Weizen per Dez. 97/, per Mai 103
Mais ver Dez. 50.

W. NewYork, 4. Oktober. Petroleum Standard white in New
Hork 7,60. do. in Philadelphia 7,60, do. in Refined Caſes 9,90, do
Credit Balances at Oil City 130.,W. Rewort, 4. Oktbr. Schmalz Weſternſieam 13,00, Rohe und
Brothers 13,30.

e VvSHHGSS.>ownnnnu
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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do. XXIX (19) a 4 100.5000 Siem. Glas a 49) Königb. e 74139 000 00. Waftenf.
do. XXVI(14) a 37 93 6066] Siem. Halexs d 4 Xuntörstein O 3 76 0066]00. Wag. L. I.
do. X V (o2) v 39329 2566) SiemScheks a 48103 0ob es Riebek O 8X183 006 do. Wasswk.
do X (12) a 39 91.606 Simon Cell.s a 4 99000 Cindbr. Vnna O 63 00B Ot. kisenhod.
do. d Ob Ob 4 98 3060 Stetthredo s a a 256 linoener 012 227.506 Dinnendabl,
do. o. 04 a 39 94 300 Stett. Oorw. 5 a Wöwendrötm 1831 006 Dommitsch
do. KOVI(I7“) a 4 100 600 do. Strassb a 4 Werrig. Br. 166.006 Donnersm.
do. X (20) a 4 101. 6066 Stoew. hm2 a 4102. 40B Mös. (agodr. 7 t20 006 Dör. &Lehrm.
do. V (12) a 3i] 96.3066 Tangerme. 3464 98.750 Obersehles. 96. 1060] do. Vrz.-A.
do. I (12) 3) 91. 106 Telephsert2 a 48 Oper 89.006 Dortm. Vo. 0.
RhHPf83.85 d 4 99.600 Thaletisnh2 a *4100. 00bBPaulshöhe 102.00B o. VI. -A. D.

do. 69-82) v 3 90650 G Thiederb. O a '43 98.500 Roichelbräu 7 182.500 Dresd Baug.
]00. Kom. Obſ. d 39 90.506 Thiel Waekl2 a Rostocker 0 184.006 do. Gardinen

R. Wstf. aus v 4 99.2066) Vnt. d. Linden a 95 400 Sehſegel 0 151.500 do. Gasmot.
do. XXA 12d4] 4 92.3066 Ver. Ompfr. 5 [101 ob Schöfferhof O 85.00b6Dören Meta
do. X uk. 15 4 99500 Vkisb.u6.2 a 4 92.006 8chwadenbr O 141.006 Dössc. Eish.
do. X uk. 18 d 4 100.006 Westd. Eisd2 a 4 91.256 Sinner 1 236 50 b. Kammg.
do. X uk.20 4 100 6800 do kiseow. 2 a *4 00. 256 vſuehersehe 7 14 239.90b do. Maschin.

do. v V 30 90.750 WestfDraht3 a u Vrosb Artero O b Röhr. Iad.Sache. Ia 4 stlVrortb3 d 4 00.906 Wiek. Küpp. V 7 151.00B do. Wa z
do. V uk. 10 a 4 100.006 wilhelmshb. 30 4 Wiesd. Kron. O O 37.99b Ouxerkohl. V.
do. v 3X 93.006 Zeeh. Krieb 3 *42100.50b Aach. Spino) 7 112.506 do. Porzol.Schi.sak. v 4 99.206 Zoitr. Mechs da en ku 112213 60b0Dynam Frust
do. ao. v 3 90.006 Zeit *49102 500 do. 80ese V 16.40b Echkert M.-f
Sohwrad. V v e 509 Zoolog. Gart 4 100.00b 6. f. Aniliof 70 7560 n u

20. i Grangesbrg. e 102.500 do. t. ßauausf I 5 115 00b Eintrachitrdo. V d 4 100.600 n a g1a2 606 do. fhörstino7 9 147.000 fieg. Velbert
do. VI 24.500 apht Gold d 100. u do. f. Mat nd 4 68 500 Eis enw. Kraft
et 5333 a 100.750 bappenf 60 Morecräo8ädd. Bodkr. u 4 00 200 Steauaßm. 51 e 5 104 2000 o. f. Serkrew 112 217 00 u dies.

do do. 3X 22 102 Vietor. falls a 5 102.708 ler Com. u I 3 125. O0bhfäbwerf. farb.
Wstdbl vo 4 99.306 Adler fahrr. 440 106600. Papierfb.do. do. a 22306 Bank- Aktien Adjorhötto 110 183 75h0klekt. Dresd
do. do. d 4) 99756 Admiralsg. 8 J 53.256 kl. Licht u. K.do. o. 31 90808 Brauer. 4 72.108 V. 0 772256 ſao. Liet. -Go5
do. do. V d 39 90.800 B. f. Thörng.7 74135.90 Aloxanderwi 7 100.006 do. Uiegnitt
do. do. X a 39 91 756 z AifſaGrod.Pp 0 105. 0obBſ do. Intn tär.00. ireuitbk. 5.90B mal Viiridbſſgaſ. aus. Geserisen e e 7 84 163 50b nſt do lekt. 68. 7 14 280. 50b Eogl. Wolſw.bybothekar sichergestellt Br. Hand. Gs. D 9 165.50b do. Mauserd. 1 79500 kromsd. 80.

i. Atſant. Tol 96.90b do. Hypoth.B. I 6127 8066) en Pr. z. 1 200.00b C. Ernst 200.
O. Mied. Tel. 6 do. Kassenv. 4 411 18.106 Alumin.- od. 7 273 00b EschwBergu
Uoberldztr.2 a 48102 606 do. Maklerv) I 6 113006 mengorfP 7 317.500 90. kisen.
ſo. doose 9 75 5060 Bras Bl 7 Amisg aB. fre., 96.000 ſtsson. Stoxs
40.ſ.Aoſh. f.d 104 0060 Sraunschu b I s 16. 008 Angſobontin I 68108 50d Faber Bist.48. f. Mont2 s 500 an iye1 8 ſt7i. don o. 7 9 1142 2500ffag tis. Met.
Adler Com. 340 *4 t o I BrslDisrade I 6 111.906 P V. 6 115.256 do. V.-h.
Allg. Kl. ab2 75 500 j90. Wechsl.B I 4 Aokrw. Hgstb 9) 0 115.00b Falkenst Gr
do. klekt.- G. v 93 49bh Chemn. Bakv. z 7 1121.260 Annab. Stog. 7 157.00b0 fein dute-8
do. do. I8913 a 4902 o CrMeviges 531 16.750 Annen. Gusst7 3 90 1066ffelam. Cell.
do. bok. u. St. v 49101.408 Ctrid.fEiebu7 2 130 800 h jerbSergb 110 182.50w0ffelt. Guiſ.
do. 96/98 a 4 39406 Coburg Kroch I 5 94 500 ehe 7 8 122.00bBſfinkend Com

Aale s 5 190.25bB) Dan. aum. BI 8 133.606 da O 55146. 00bBfFioecher M.
o ha 94 256 Panrig. Pruth I 1122.508 AgehaftnbPp I 9 137 7500ſfrkt. Chauss

Apferdiöms e 41 99.756 Oarmnst. Mi I 6181. o metzfriod 7 (10 193 0060ffraust. 2uos.Perl raunt a 40 89. Dessau. (dd. I 68114. ob r ihn 124 489 2500 Freund. hr.
.89 Berl. Elekt. c t 8 147 250 3aera8t Met I 25 891 50b0ffriedriehsh.

do. unk.1912 98.99b D. Ansiodid, I 9 150 006 e ſeesh, I 16 227.75boffrist. ARssm
co. unk. 1908 a 4102 000B) Deutsehe k. 1124256 000 öaſere, Tel. 7 6 114.500 Froobeintet

101. 206B G Kaierh 90fffekt.-81 5 107.000 am. Mal 8 4 93.50bB Gaggenaudo. unk. 1912 d 44100.00bB do. Hypoth. I 8 159 0066 z. f. Sor.v Pr. 0 0.0000 das. Oout
99.2566 Boehm Be 93.500 do. Natien. B. 74 14 25b Barcelona I T3133. 100 Gebh. &0. Sp.

Brseh Kohſ.s a 4X103. 75B do. Palast. B. I s 127.0666 ßariuäbo. Sp I 8 136 500 [Gobh&Vöoig
89.756 r es. Mgg. 3 a G. Vebers. b 1 9 171.6000 Basaſſ Art. G. I 5 101.00b6 Geisw. kisen

GBrowoboveri a 4X700.50B ODisk. Komm I 90188 75bB u Kaigwst o 2 51.000 Gelsenk. B.
100 25b0) Buer Eis. 3 c 99 60b IOresdnersk.) 83161. 106 hauſ. Seeetr. fro.ſ108 000 do. Gusssth.
00 60 urd Guks. 50 *5 103506 Elbert. Bokv) I 6X109.756 Woissens re 105506016 &f. Renner
90 00 b 40300 Esson. Bank 137. 700 ar. Cello I. 5 187.000 Genseh. o

Charl. C. 3 d *44102 250 do. Kredit I 80167. 3066 do. Hartstoin I 160 75B Georgs-Mar.
z chfab en. 2 a 365.25B Gotha Gräkr. J 163.7566 ßazardonss fre. 10016 do. Vorr A.
J. „ICölndasutls d do. Privatbk. I 7 134.3066 ßeöbrg. V 1 59.50b6 Germania

„99.800ont. Mass. 3 a 44101.506 n 19 164 400 F. bemderg 0 92 50v0Gerresh. Gls.
CrofeldsStr.s a 4X Hangov. bank J 78146.000 dende 5 83 256 6es. f. o. Unt.

loannend. 3 96.500 lildesb. 8k. 166 756 Iorgkveking 7 6 125.0006iese Pril. C
Dess. Gasß. 49105. 00B nig. v. ckB-- re f2253 u Berger 1120 289 5006Gildemst. r
Ot.-Lux. g. a 49100. 900 Kieler Bank 74122.40B Zargm. klekt 7 257.50h0Girmes 400

do. 02 80b Königsd. V. T 31.60 er Mr. ind 4 96.2500 la SpinnD. Vebrs. kl. 3 5 105.2006 agd baar I 109.25hB ch Kod van 112 205 10b do. Wollw.
Ot. Sierbr. 3 I eioa Sr. 2 172.50bB) e. Comentb. fre. 60 c las Schalke
Dt.fisb. 80.2 96.750 Läb. Comm. b 8 1385.500 do. Cichor. F. I fre.ſ296. 00b Glaurig. Zek.
do. 8. 12 rot a huxembints 172.750 äo. tispalast) Z. 10 116. 00b Ciöckauföu.

t. Kabel 8 to3. o Wagdebs. 48115. 5066 ſeit 7 174. 206 Förl. Eisend.
Ot. Wassrw.2 97.006 J Markisehes, I 6 105. 00b6 do. 7) x 103. 10b do. Masehin.
t. Xaisor G 95.00B Meckfb. 6.40) 8 124 100 do. Gub.Hutf.) I 13 226. 50b6Greppin. W.
Donnersinkh 35.308 do Hypothöh 214 89.256 rm 77.00bGGrevenbr. M.
25. an. 06 u *4 99.900 Meining. do. 7 1345. 105 t Kaiser 7 61.00Gritrner M.
Dotact. Gew2 4395.006 Mitteld.Bodk 514103.09266 do. dutesp 7 107.006 r Lichter 8
Ortm. Da o 20. Krocith I 6 20. 50b o. u 0 80 75 r Strol. Zem
do. u. 14 1034 102 206B do. Privatb. I 7 123 2506 j. Masehin. 7 (16 235.20b [Gunc. Biaſet
do. 1004 22100 Mittelrd, I 74123. o. Möhlen I 7 122.00B Gutmano M.
OssſdOsbKilsſ d 4 26.006 Mälb a R 92.7506 Meur V. 74 73.000 Gutis mann
kintr. Tietb. 3 b 99.506 Nat.-ßk. f. t. I 6X125. 0066 do. Sped V.ku 177.500 Hagold. Pap
ken Sibesis e 1068) Mord Kreds 40. V. 191 182 ob fagen. Gusst
Clorf. Papf. 3 89 5000 40. Grundkrs I 6 119 106 Ferr. u.. I 10 133 2566 Halissehe M.äiliheeht s d 100 00b 0Oest. Kred a z Gerad Waseh 78.00b Hamb. El.-W.

do. uk. 23 39.25b OldbSp.ulhb 9 181.40B Igerth. Schritt 112 235. 256 ammersen
do. 5 91.50b Osnabr. Bank I 72140 30B gerrolſus B. 1 98.756 anodſg. f. Gr.

lebt Södw.2 d Osth. f. u. 6. 117 127.4060 Zetonu. Mon. 2 162.756 st. Belleall.
k. Licht u. &4 104.1066] Petersb. Dis 6202.606gjelet. sh. 023 397.5006 Hannov. Bau
klektroch. a 49101. 900 do. Int. 110 214.20 Bing Hetali I 10 192 00B 90. immobi.
EngiWihe s 93500 Pfalzisehes. I 5 05. 006 ren re 34000 90. Maschin,

do. 5 d 4x0n 256 Potsd. Kr.-8. 74122. s marekhtt. 7 189 06006] ar. Wienb.
flosb. Sehltb Freuss Sack I 8 164 20b G um 1 118.000 Harkort Brek
frist. Rossm. 104. 00B do. Atr.Bä. r I 9 187.50B gehn bgw 76-25b6 d. St Pr.
Gelsenk.Bgu i 100.00B do. Hyp. A. I 53122.7550 00 durroth 7 12 232 50b6 d. Bw. 8t.-P.
Gghar. Bgw3 e 4101.256 do. oihhaus I 7 117.750 der M.. 1 113 2566Harpen. Bgb.

do. 3 J. ob 158.905 o .Kurfärstaſ re 12400 o.Germ. Schff2 100.30b0 Reifchsb. Ant.) I 5.55142.69b do HehbSehAl fre.) 90.000 Hartmann M.
68. f. ol. Vnt. 3 98.00bB Rhoinßk. abg 6 115.500 Böhler Co. 7 215.00bB Hariungbus.

do. 3 103.00b6 do. Krd. k. T 138.600 Borsigwaldeſ- 107.00bB ar W
G. -aufsnd 3 101t 7566 Rh. Wetfßdkr] I 85166.600 ßöspord. Nu 7 113.00 b haspertiss
ör. Berl. Strb. 99.60B do. Oisk. I7 127.50 raunt u. r. 7 12 185.00B jedwigs h
HmbAm. Pekf 101.90b Hostoek. B. 7 123.5066 Braschw. Khll J 220.000 ein Cehma.

a. Je 02 25b Buss. B. ha t o 164 80b o. Fr. A. I 14 224.00 feinrichsh&
lälBelleall3 103 000 Sachs Bank I 6 157 0066) o. Vuto 7 201.006 heſot&f re
larp. Bergu. 87.756 90. 8d. r. I 7 145.75B Igredow dexf. 7 85 00 be mmor m.
tarim. M. 34 4x103. 100 Sehaaffh Bku I 73143.00h6)greitend. àm I 4 105.006 ermagam.

enekWiſb. 5 3,153300 o. inoloum I 0 140 00vB dern.Herne Ver. 310 4101 50bB) Sehurab es I x 16.806 40. Woſſräm. 1116 262.750 figersVert.
hidernia 983.006 do. and. 40 8 122.50B Zresi. Spritf. 020 288.00 Hiipert Arm
hirsehb d. Sir Haleb. 116 237. 00b e. MgfCnke I 25 526. 0066Hirsch Kupf.ochst. Fows 102.00B Siogener 7 125.750 60. a0. V. 15 x0s.250 irsehbg i.
hörd brgu. s 99.7008 d. Bodkr. I 8 178.750 Srownboveri 4 8 160.2560)eha.
Höseh Sthlw. 60. Dise. Ges. I 6 117.806 Zruchsal J 65.000 höehst. Fow.
Hobentöws eöbg80 1 2 173.506 Buerus kis. I 5 110. 10b Hofimagn St.
Hösten. Gwks 94.250 Wetd. Bdkr. 73154.750 Buson oot. I. 4 13231. 00bG Hofmann.
Aſsebergb. 2 u Vetflipprb 6 06 40b IBuseh Wg. V o 182

GPessonkali 2 I Nien. Bankr. 73140.60b Butzke Met. I 6v106.00B höseht. u. St
aliw. Asehrl 99.40B Otb. ftbwö 4896.006 Calmogo Ash
Kattow. Bgu. 93.256 Dtseh. Aus B. 4 94.20b0 Carl b. Off. 1 30 ob do. V.-A

laudb.Obl. 34] 45101. 30b Garilshötte 7 71120606 Hotel Disoh

r on do mounſſſe- ſern zehn100.508 BSerliher ragereren ((ausoff eds J
Br. Vnionsdr 162.50 b Humdoldtö

lise Berg.

Kattowitt.

Keyling &Th.
Kirchner &0.
aus. So. ad
Kleiad, Torr.

e o

Königsborn.
18.705 Wönigszelt.

7.60b0 Körbisd. Lok.

185 8066 Körting's E.
4X121.0006Kosth. Coll.

00 b Kronpr. Met.
Gd. Krög. &0.

.25b6 Krusehwita
u

166. 2560Lapp, Tiefb.
373.00b6Lauehhamm.
190.006 aurahötte
90.00 i Gummi

129.50b do. Wrkagm.
47.90b Leonh. Brak.

135.256 eop. Grube
3905 0006Leopoldsh.
163.00b0)00. 5 Pr. Akt.
112 256 0. Lindström
101.60b ogelSchuhb
176 20b Löhnert M.
141.506 L. Löwe Co.
208.50B LothrogCem
180 56b do. kis. d. abg
206.00b0 do. St. P.
172.0066CübeckMsch
129 250 Lödenseh. M.
119.006Löned. Weohs

D

S

S

179 10b Magdeb. Gas

197.90v Marie ks. Bg
119.50b Marienhkott

do. Kappol

Moepgtun Schff

.75b (Ottens. kisen
120.500 Pan. Gdse
188.750 passage4sV

95.806 Pauksoh M.
25250b6 do. VI.-A.
106.000 Peipers&00.
129.006 Penig. Mseh.

9.10B Petersb. kl. B
124.00b6 do. V. A.

50bBPotrol. W. VI.
91.006 pfersee Spin

J

C

C

110.0060 Pongesp.uw
70.506 Portalbrem.

112.25bBPressspUntr
315.50b Rehw. Waltr
192 25bGRavensb. Sp.

S

e Roiss &Mart.
wolRhein. Brnk.e

u do. do. V. A.

do. do. Nalkw

L

J. D. Riedel
do. V.-A8.Riehmsho.

Godr. Ritter

14.00 ſ. Schneider
75B Sohöll. kit kg

Seholton 8t.
Zehomdurg.
Schönadeck
Schögeadg-f
gehoening

909.256 Sehöquw. PrI.
137.50b Sehött Rhot.

5 09b Schſtg. huck
00. o Sehud. S.
62.500 Sehuekertkl.
76.600 Fr. Schule jr.
36.00h0 Schul Kndt
25. 8060 Schwane be

.25608ehwalmkis.

n
2500 s

8oebeek Se

Sogall A.
Fr. Seift.
SontkerV. A.

30 25660 Segen Sol. G

S

Siomensl.

S

do. ArmStrub
Massen. Bgw
MehwWblind.

do. Sorau

Mähler Spois

Neuebod. AG.

1.006 60. Wollkäm.

72 00b Nordpark J.
183 0066 ords. fiseh.

94. 1060 Mrab. Hork.
115.00b6 Obsohl. E. 8.

89.00b do. kisenind.
228. 0066)00. Kokswrk.
165 0006)00. Prtl. Com.

133 00600 n. Hartst
119.756BOeltGrGerau

251.75b60hles Tinkuw.
128. 30B 0]db. Eish. kv

167. 10 el. Cem
208.60B Orenst. Kp.
83.000 ab. Kupf.

Phönix lit. A

do. Chamotte

do. Metallw.

do. Möblst. W

do. Mass. B
do. Spie
do. Stahſwrk.

do. Wstf.Cem

do. do. ind.

Rheydt, ol. f.
RiebeckMtw

Roddergrub.
Rolandshött.

S

190.300 Rötgers W.
102.606 SaehsBöh C
99.500 do. 6ussst.

133 00b6 d. Thör. Br.
171.006 do. Com. fab.

53
O S S

S S

143.750 l8Sehitsohui

z Steaua Rom.
c

do. Cham. Did

n e

S

2

iStöhrkmmg.

D. J

S

J

d

S D S

do. Kammer.

do. Mekolw.

do. Zypen&
boldo. Thör. Met

L

Vogtl. Masch

h

c

S

212.00b0Wilmerso Rh
103.006 H. Wissner

92.00bB do. Gusssthl.
157 106 do. Stahlrhr. 7 26 000
321.00b Mrede Mälz.

Wundoertich

168.50b ZechaukKrb.

148.00B PeitzerMsech7 I 231.756
ZelſstoffVer. 7

do. Waldhof I 15 260.5006

Siemens kl.

Siem.&Hisk.
SimoniusCel
SouthWstAfr
Sping &8. ad
Spian. Renn.
Stactverg. H.
Stahl &N e
Stahnsof. Fr.
Stark&hffm.
Stassf. Ch.f.

Stett. Brod. O

do. Elekt. W.
do. Vulkan
Stodiek&Co.

Stoewer Mhm
Stofb. Zink-A

Stollwrok. V
Strals8p St
Sturm falzz.
Südd.lmmob

Tafelglas
Tecklenborg
Tel. Berliner
Teltow, Bod.
Teltow- an.
Tr. Grosseh.
do. Möllerstr
do. N. Bot Grt.

do. N. Schönh

do. BrlNrdost
do. do. Südw.

do. Rud. -doh.

do. Witzleb.
Teuton. Misb
Thalekis. SP.
do. do. V. M.

Thiederhall
Fr. Thomée
Thörl V. Oelf.
Thür. Saline
do. Mad. u. St.

Leonh. Tietz
Titels Kunstt
Trachenb. Z.
Triptis Port.
Tucht. Aach.

Tällfb. Flöha

Unioabaug.
do. chem. b.
V. d. Lind. Bv.

Unterhaus 8

Varzin Pap
Vontzki
do. ch f. Zeitz
do. ChWohb

o. Ompfriedo frauset

do. Clanzst.f

7

m a o

c S S

t

D. O c

O
J OOS

c

De

e
woS

T

S 8 c

2

J

D.

0 s S

n

V. Br. Frkf. G.

do. Hanfsehl.

do. Hart. Klk.

do. Troitzsch
do. Mörtet- W

do. Metw.Hll.

do. Oberl. G.

do. Pinsolfb.
do. Schmirg.

Victoriafahr
Vogel Tel. Or.

do. V. A.
Vogtind. Töll

Voigt &Wolff
Voigt&Wind.
Vorwärts 88.
Vorwohl. P. C.

Wandererf
Warstein. Gr.

WwkGefsent
Wogo!.& Hbn
Wrogh. Kmg.

do. V.-ä
L. Wessel Pra

Westd. dute
Westoregln.

do. Pr. Akt.
Westfal.Com
Westt. Dr. ind

do. ODrahtwk.

do. Kupfer

do. Stahlw.

Wicking Cem

Wiekrathled
Wiol. &hrdtm

WieslochTw.

Wilhelmshtt.
Wilke Gasom

Witten. Glas

10
10

1689. 1060

20

15
15

0

2

18

e 345. 265b0

10
12

do. Bod. A.-6-

de

V

J

S S DD

S S a n D

l S S c 2

185.60d

119.006
358.0960

20 358.00v0
s 221.2500

217.250
69 400

6375B
3 222.006

144.106
210.500
212.09b6

10 151.00b6
12 173.100
2 92.5060
8 116.75bB

10 239.0060
44104.25b

10 177.50B
6 167.40b
3 233.00b
0 103.00b
0 60.20b0

ro.ſ783. 0060

9 202.006

3 74.6060
e

6 102.2560

79.00d6Maor v. b.

184.00b euyork
2883.76b Paris

141.5066] e.
118.5060 Wien
95.0060

154.00bB Schweiz
247.500 8iookhlm

ltal Plätze
Petersb. 8 T.
Warseh. 8 T.

Wechselkurse

Imoſ. Kiſ 9 f. 7 169.308
8 T. 80.650
8 T. 5 11240d
vista 20.4500

00 J. 20 4160
do. 3 20.24b14

vista

do.

3

S S
8 e

Goſ. ber. Fannoſrn

o n

4 t

e
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